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Keues in Kürze
Der Chef der Marineleitung Admiral Zenker

hat gegen den Vorwärts und gegen den
Montag Morgen Strafantrag wegen Beleidi

gung der Marine geſtellt Wie der Berliner
Lokalanzeiger hierzu erfährt ſind als Grund

Angriffe der beiden Blätter gegen die Offiziere
des Kreuzers Hamburg anzuſehen

7

An der Verkündigungstafel des Münchener
Rathauſes hängt ſeit dem 26 Auguſt das Auf
gebot des Generals der Jnfanterie Erich Luden
dorff zu München und der Aerztin Dr Mathilde

Kemnitz in Tutzing Die erſte Ehe des Generals
iſt nach mehr als 25jähriger Dauer am 9 Juli
d J geſchieden worden

t

Die Reichsregierung hat eine gemeinſame Ge
ſchäftsordnung der Reichsminiſterien genehmigt
Als weſentliches Ziel wird dabei erſtrebt den Ge
ſchäftsgang auf das äußerſte zu vereinfachen und
zu beſchränken Jn jedem Miniſterium wird ein
beſonderer Vereinfachungsreferent den Geſchäfts
gang überwachen

7

Auf dem in Hamburg zuſammengetretenen
dritten Bundestag des Gewerkſchaftsbundes der
Angeſtellten forderte die Berufsgruppe der tech
niſchen Angeſtellten die grundſätzliche Gleichſtellung
des Technikers mit den übrigen Angeſtellten die
Titel Jngenieur Architekt oder Chemiker ſeien
nicht derart unter Schutz zu ſtellen daß ſie nur
von Akademikern geführt werden könnten auf
das Können käme es an

Die Berliner Börſe beurteilt die Aenderung
des Reparationsabkommens außerordentlich zu
rückhaltend Eine außergewöhnliche Entſpannung
der Daweszahlungen könne in den Erſparniſſen
deshalb kaum erblickt werden weil die Dawes
laſten ohnehin im kommenden Etatsjahr bereits
in die Milliarden Reichsmark gehen Als un
mittelbare Folge des Abkommens erwartet die
Börſe aber ein ſchnelles Vorwärtsbringen der vom
Reichsfinanzminiſter angekündigten Reichs
anleihe für die Zwecke der Erwerbs
loſenfürſorge

7

Das Reichskabinett hat auch zu dem neuen
olniſchen Niederlaſſungsgeſetz Stellung genom

nen das die freie Niederlaſſung von Ausländern
und damit auch von Deutſchen in Polen aus

cchließt Die am 15 wieder beginnenden deutſch
olniſchen Wirtſchaftsverhandlungen werden in
hrem Verlauf und Ausgang von der Stellung
Deutſchlands zum polniſchen Fremdengeſetz be
ſtimmt ſein Wie wir beſtens erfahren beſteht nur
geringe Ausſicht daß Deutſchland in dieſer Frage
nachgeben wird

Die polniſche politiſche Polizei hat in War
chau eine geheime kommuniſtiſche Druckerei auf
gedeckt die von drei Abgeordneten der Unab
hängigen Bauernpartei betrieben worden iſt
Zehn Perſonen wurden in dieſem Zuſammen
hang verhaftet Der Staatsanwalt wird die
Auslieferung dieſer drei Abgeordneten ver
langen

4

Der däniſche Prinz Aage der auf alle Rechte
einer königlichen Abſtammung verzichtet hat
wird fich mit ſeiner Gattin der Prinzeſſin Mar
jaretha von Schweden als Generalvertreter der
Oſtaſiatiſchen Kompagnie in Braſilien nieder
laſſen
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Der Brotpreis wird in Paris am 9 September
ruf 2,65 Frank alſo um 5 Eentimes erhöht
werden

Der amerikaniſche Schatzkanzler Mellon hat ſich
geſtern nachmittag von Paris nach London be
eben Er wird von dem Direktor des Garantie
ruſtes in Paris begleitet Vor ſeiner Abreiſe

hatte er mit dem Gouverneur der Bank von Frank
zeich noch eine Beſprechung

Am 9 September wird der Jnternationale
Bergarbeiterverband in London zuſammentreten
und ſich mit einer Prüfung der Frage der Fort
führung des engliſchen Bergarbeiterſtreiks befaſſen

Faſt alle europäiſchen Länder einſchl Groß
britanniens und des amerikaniſchen Bergarbeiter
hidikats werden vertreten ſein

7

Nach Blättermeldungen aus Madrid ſind zwölf
Deutſche die angeblich aus Hamburg ſtammen
vor dem ſpaniſchen Kriegsgericht erſchienen Alle
zwolf ſind des Verrates militäriſcher Geheimniſſe
während des Marokkofeldzuges angeklagt Die
Verhandlungen werden vora
Tage in Auipruch wehen

n

Der Reichsverbandö der deutſchen Induſtrie in Dresöen

Jahreshauptverſammlung der deutſchen Jn
duſtrie in Dresden Ueber 2000 deutſche Jn
duſtrielle ſind erſchienen dazu eine Reihe von Aus
ländern insbeſondere Franzoſen die den Ergeb
niſſen dieſes induſtriellen Großtages mit ſehr
verſchiedenartigen Beweggründen aber alle mit
größtem Jntereſſe entgegenſehen Es gilt die
Richtlinien der deutſchen Wirtſchaft für die nächſte
Zukunft zu gewinnen Nach feierlicher Be
grüßung der Rieſenverſammlung durch die Ver
treter der Stadt Dresden hielt der Vorſitzende und
weltbekannte Jnduſtrielle

Geh Reg Rat Prof Dr Duisberg
einen Vortrag über ſeine wirtſchaftlichen Beobach
tungen auf ſei er unlängſt abgeſchloſſenen Welt
reiſe Er faßte den Geſamteindruck ſeiner Welt
reiſe dahin zuſammen daß die Vereinigten
Staaten wohl als die einzigen Gewinner des
Weltkrieges zu betrachten ſeien Auf Grund ſeiner
neu gewonnenen Eindrücke beurteilt er die Lage
in Deutſchland ſehr trübe Die Lebens
haltung unſeres Volkes habe ſich in der Zeit ſeiner
Abweſenheit eher verſchlimmert als gebeſſert
Hieran ſchlok der Redner eine Schilderung der
Lage in den einzelnen Jnduſtriezweigen auf
Grund eingehender Berichte der verſchiedenen
Fachgruppen auf eine Rundfrage des Reichs
verbandes hin Danach iſt wohl in einzelnen
Jnduſtriezweigen wie im Steinkohlenbergbau und
in der Eiſeninduſtrie in Auswirkung des eng
liſchen Bergarbeiterſtreiks eine gewiſſe Belebung
eingetreten Jn allen übrigen Jnduſtrien aber
von wenigen Teilgebieten abgeſehen ſei

von einer Beſſerung nicht die Rede Vielfach

mußte in den letzten Wochen noch ineVerſchlechterung verzeichnet werden Wir atte

zu einer dauernd aktiven Handelsbilanz kommen
wenn nicht die Lebenshaltung unſeres Volkes
noch weiter herabgedrückt werden ſolle An
geſichts unſerer Reparationsverpflichtungen
müßten wir einen regelmäßigen Jahresüberſchuß

in der Ausfuhr von etwa drei Milliarden
Reichsmark erreichen Wie dies angeſichts der
handelspolitiſchen Einſtellung des Auslandes
möglich ſei erſcheine unerfindlich

Jm Auslande herrſche ein kräfti
ger Nationalismus der wirtſchaftlich auf
die Formel gebracht werden könne Der heimiſche
Markt der heimiſchen Produktion Dieſes Streben
ſollte uns nachahmenswert erſcheinen Geh Rat
Kaſtl ſprach ſodann über

Wirtſchaftspolitiſche Forderungen der
deutſchen Induſtrie

Sämtliche in der Dentkſchrift des Reichsver
bandes der Deutſchen Jnduſtrie vom Dezember
1925 gemachten Vorſchläge halte der Verband auf

recht Das Steuermilderungspro
gramm des Finanzminiſters habe den daran
geknüpften Erwartungen nicht ent
ſprochen was an der Verworrenheit der
Verhältniſſe auf ſtaatsfinanziellem und ſteuer
lichem Gebiet läge vor allem aber an der Be
willigungsfreudigkeit der Parlamente

Zur Wiederherſtellung des Zuſchlags
rechts der Gemeinden fordere der Reichs
verband daß dieſes nicht zu einer Erhöhung der
Belaſtung der Wirtſchaft ſondern zu einer Senkung
der direkten Steuern führe auch die reichsein
kommenſteuerfreien Teile ſeien heranzuziehen Der
Redner fordert eine genaue periodiſch zu ver
öffentlichende Finanzſtatiſtik Zur Gewerbe
ſteuer müßten einheitliche Grundſätze durch ein
Reichsrahmengeſetz aufgeſtellt werden Jm engſten
Zuſammenhang mit dem Finanzausgleich ſtehe die
Aufgabe einer Verwaltungsverein
fachung wobei bisher noch keine greifbaren
Erfolge erzielt ſeien Die Verwaltung dürfe nicht
Selbſtzweck werden

Der Sozialetat habe die Drei Milliar
denGrenze ſchon erreicht Einſchließlich der Er
werbsloſenfürſorge ſei in dieſem Jahre mit einem
Geſamtſozialetat von nicht weniger als vier Mil
liarden Mark zu rechnen Bevor nicht Klarheit
darüber beſtehe ob das Waſhingtoner
Arbeitszeitabkommen überhaupt von
den wichtigeren fremden Ländern ratifiziert wer
den würde ſei eine voreilige Kodifikation des
deutſchen Arbeitsſchutzrechtes zum mindeſtens hin
ſichtlich der Arbeitszeit äußerſt gefährlich

Der Redner behandelte dann das Thema
Bank und Kreditweſen und kritiſierte

die auf dem Gebiet des Realkredites namentlich
für mittlere und kleine Jnduſtriefirmen noch be
ſtehenden Mißſtände Jm zweiten Teil ſeiner
Rede befaßte ſich der Redner mit der Arbeitsloſig
keit in Deutſchland der Reparationsfrage den
Vorarbeiten für die Weltwirtſchaftskonferenz und
der Wirtſchaftsenquete Es känne begrüßt wer
den daß die 2 ſich zur Aufſtellung eines

un nmr o an
müſſe einer Abänderung oder Reviſion unterliegen
ſobald ſich ſeine Undurchführbarkeit in der Praxis
zeige Die deutſche Jnduſtrie habe allen Grund
ſich an den Vorarbeiten für die Weltwirtſchafts
konferenz zu beteiligen wofern und ſolange ſie
nicht in politiſches Fahrwaſſer gerate Das Pro
gramm des Enqueteausſchuſſes ſei außerordentlich
weit geſteckt Eine Wirtſchaftsenquete in dieſem
Ausmaße ſei eine Unmöglichkeit

Reichsfinanzminiſter Dr Reinhold
betonte ſodann daß die Stabilität unſerer
Währung abſolut geſichert ſei daß jedoch das
Aufwertungsproblem nicht erneut auf
gerollt werden dürfe

Vermutlich wird in der nächſten Zeit ein
neues Ereignis eintreten das beweiſen wird
wie feſt auch in der Welt unſere Währung ſteht

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede führte der
Reichsfinanzminiſter aus er ſei der Ueberzeugung
daß die ganze Welt ſich einmal gegen
die Daweszahlungen wehren würde
Zum Schluß erklärte er

Jch werde froh ſein wenn es gelingt ein
Defizit zu vermeiden Von einer günſtigen
Lage unſerer Finanzen kann keine Rede ſein
Aber wenn Optimiſt ſein heißt an die Zukunft
glauben dann erkläre ich mich allerdings zum
Optimiſten
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Die Kolonialmandate
Jn der geſtrigen Sitzung des Völkerbunds

rates wurde zunächſt eine Beſchwerde des memel
ländiſchen Landtages gegen Litauen auf engli
ſchen Antrag einem Rechtsausſchuß überwieſen
Sodann folgte die Beſprechung des Berichtes der
ſtändigen Mandatskommiſſion Chamber
la in wandte ſich energiſch gegen den von der
Kommiſſion geplanten Fragebogen der viel zu
eingehend ſei

Die Mandatskommiſſion drohe in die Souveräni
tät der Mandatsſtaaten einzugreifen

Sämtliche Mandatsſtaaten ſtimmten Chamber
lain bei die Mandatsfrage ſoll an die Mandats
kommiſſion zurückverwieſen werden Die ver
ſöhnlichen Worte die zum Schluß Briand Cham
berlain und andere für die Tätigkeit der Man
dats fanden konnten nur leicht verſchleiern daß
in der Frage der Kolonialmandate die Haupt
mandatsmächte insbeſondere England und
Frankreich gar nicht daran denken der Kommiſ
ſien und dem Völkerbund irgendwelche wirk
lichen Kontrollrechte über die Mandatsgebiete
einzuräumen

7

Es wird immer deutlicher daß die Kolonial
mandate lediglich ein Scheinmanöver ſind Die
Engländes und Franzoſen jahen in Wi ichügit

a die einſtigen deutſchen Kolonien als ihren end
gültigen Beſitz an und ihre Oppoſition gegen
die Mandatskommiſſion bereitet darauf vor
daß ſie auch Deutſchland nach Eintritt in den
Völkerbund keinerlei Recht zum Mitreden ein
räumen werden

Marſch gegen Athen
Nach Meldungen von der ſerbiſchgriechi

ſchen Grenze iſt es dem General Plaſtiras
der ſich in Jugoſlawien aufhält gelungen die
griechiſche Grenze zu überſchreiten Plaſtiras
ſoll in Saloniki Kontingente mazedoniſcher
Truppen für ſich gewonnen und die Abſicht ha
ben an der Spitze dieſer Regimenter nach
Athen zu marſchieren und die Regierung des
GEenerals Kondylis zu ſtürzen General Kon
dylis ſoll ſeinerſeits in Athen alle Regimenter
die ſich in den Garniſonen in Altgriechenland
befinden zu ſeiner Verteidigung zuſammenge
zogen haben

Aus Athen wird weiter gemeldet daß acht
Offiziere der Garniſon von Saloniki auf Be
fehl Kondylis verhaftet worden ſind da ſie ver
ſucht hatten die Garniſon gegen den General
aufzuwiegeln und die Einſetzung einer Koali
tionsregierung ſowie die Entfernung der Mit
arbe2 Pangales aus Tor Anne

t

Das zweite Verſailles
Der einzige wahrhaft ſchöpferiſche deutſche

Staatsmann der Nachkriegszeit der aus dem
Nichts eine neue Währung ſchuf und den kleineren
Geiſtern großmütig jene betriebſame Mitarbeit
ermöglichte auf die Schillers Vers zutrifft Wenn
die Könige bauen haben die Kärrner zu tun
dieſer einzige große Könner Helfferich hat ſich
geirrt als er die Annahme des Dawesplans als
das zweite Verſailles bezeichnete Der Dawes

plan war nur die zweite Marneſchlacht und das
weite Verſailles kommt jetzt nach dem zweiten

affenſtillſtand Locarno in Genf mit dem Ein
tritt Deutſchlands in den Völkerbund

Poincaré kann zufrieden ſein Poincars hat
um zweiten Mal geſiegt Wenn nicht ein
under geſchieht Aber wer ſeit Helfferich bei

Bellinzona verbrannte wäre imſtande zu dem
Währungswunder ein neues Wunder zu voll
bringen um uns vor dem r
tritt in den Völkerbund mit all den Verzichten
von Locarno zu retten Mit brutaler Offenheit
hatte Poincaré es her Locarno ſei eine
erfreuliche Verſtärkung des Verſailler Vertrages
unſere Politik wird mit dem gleichen hoffnungs
freudigen Optimismus wie einſt beim Waffen
ſtillſtand und in Verſailles den Eintritt in den
Völkerbund vollziehen und damit zugleich die
Locarnoverträge in Lauf ſetzen

Es iſt wie eine Lawine die niemand auf
halten kann Was hat es noch für Zweck zu
fragen was wir denn mit dieſer Politik ge
winnen wozu wir eigentlich in den Locarnover
trägen unſeren Feinden all ihren Länderraub und
ihre Tributrechte noch einmal ausdrücklich und
freiwillig garantieren Dr Streſemann will
Locarno und den Völkerbund und er bekommt ſie
damit baſta

Da nützt kein Hinweis darauf daß
wichtigſtes und faſt einziges Recht von Verſ

ng zu verlangen ni

t enin Locarno unsr ſo v Nüine ſedli Verſtändigungachten is in die jüngſte
r hat Polen mit Hilfe des Völkerbundes ſeine

roberungspolitik gegen Danzig erfolgreich fort
führen können Munitionsdepot auf der Weſtern

offengelaſſenen
wiederzubekommen

das Militärbündnis mit Frankreich erneuert ſo
daß wohl eine weitere Verſchlechterung aber
keinesfalls eine Vaeſerußg unſerer Oſtgrenzen

zp erwarten iſt Jn der Eifel und im ganzen
heinland führt Frankreich unter dem Deckmantel

des Separatismus deſſen du wir in
Locarno zugeſagt haben ſeine alte Rheinbund
politik der Abſpaltung Weſtdeutſchlands vom
übrigen Reich unter den Augen unſeres Aus
wärtigen Amtes weiter Unter den Augen des
Auswärtigen Amtes und mit ſeiner Zuſtimmung
ſichert es ſeinen militäriſchen Verbündeten Sitz
und Stimme im Völkerbund zu ſo daß ſchon
heute die Stimme im Völkerbundsrat die Deutſch
land erhält mehr als ausgeglichen und ſomit
unſchädlich gemacht iſt

Niemand fragt mehr ob wir eine ſolche
Stellung im Völkerbund wenn man die Mitglied
ſchaft in dieſem Bund der Sieger wirklich für
irgendwie wünſchenswert und vorteilhaft hält
nicht ebenſo auch ohne die Opfer von Locarno
erhalten konnten Dr Streſemann will es ſo und
der Reichstag folgt ſeinem außenpolitöche
Hirten damit baſta Die Lawine rollt da frag
man nicht wozu

Aber wenn man die ungeheure Verantwortung
bedenkt die Dr Streſemann für dieſe ſeine letzten
Endes rein perſönliche Politik auf ſeine Schultern
nimmt und wenn man die ſtrahlende Sicherheit
ſieht mit der er all die Jahre hindurch auf ſeine
Erfolge hinwies und mit der er jetzt auch den
Völkerbundsring zurückerhält den er auf höheren
Rat im März geopfert hatte da drängen ſich jene
Anfangsverſe Schillers im Ring des Polykrates
in den Sinn

Er ſtand auf ſeines Daches Zinnen
Und ſchaute mit vergnügten Sinnen
Auf das beherrſchte Samos hin
Dies alles iſt mir untertänig

nd dumpf drohend und warnend klingen
Schlußverſe hinterdrein Da wendet ſich der Gaſt
mit Grauſen

Unheimlich iſt Dr Streſemanns
Glück das jetzt vorüberzieht

platte Poſtkonflikt uſw e hat es ganz offen

lachendes

Dabei iſt kaum zu verkennen daß Dr Streſe
mann von all unſern heutigen parlamentariſchen
Führern weitaus der fähigſte iſt Wenn trotzdem
unſere Außenpolitik unter ſeiner Führung Wege
nimmt die uns in immer größere Hörigkeit und
Abhängigkeit von unſeren Gegnern ne ſo
muß man das faſt wie ein Walten einer höheren
Fügung anſehen Denn anders iſt es kaum zu be
greifen Vielleicht a es nicht ſein daß Deutſch
land aus der Not der Niederlage herauskommt
ehe es nicht ſeine inneren Gegenſätze überwunden
und ſich zur nationalen Einheit durchgerungen hat

Einſtweilen n wir jedenfalls nur das eine
auf Seiten unſerer Feinde der Mächtigen von
heute ein ſtändiges Zunehmen der Rüſtungen

und alſo der Gedanken an Krieg der Militär
bündniſſe und der Gegenſätze untereinander Und
auf Seiten unſerer inoffiziell und offiziell
regierenden Parteien der Mächtigen von heute
im Jnneren ein ſtändiges Zunehmen der Hoff
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Verzicht darauf die kriegeriſche Entwickelung deranzen Welt kige dere durch einen mächtigen

orſtoß im Sinne der Abrüſtung unddamit des Friedens und der Völkerverſöhnung zu
beeinfluſſen

Der W ſcheinbare Fortſchritt n rieden
durch Erweiterung der internationalen Schieds
gerichtsbarkeit ren völlig in der Luft r
die bewaffneten Großmächte nicht ihre Waffen ab
legen und eine übergeordnete waffenſtärkere Jn
tanz ſchaffen die die Durchführung der Schieds
prüche auch gegen die ächtigen erzwingen

könnte Da einſtweilen abſolut nicht daran zudenken iſt daß die übrigen Mächte freiwillig ihr

Selbſtbeſtimmungsrecht und ihre Wehr aufgeben
die man uns Deutſchen h genommenhat iſt einſtweilen auch in keiner Weiſe zu er
ſehen wie wir als Mitglied des Völkerbundesirgend etwas gegen die Militärmächte und ihre
kleineren Verbündeten durchſetzen wollen

Dazu wäre eine ganz revolutionäre Außen
politik notwendig die die jetzige Militärmacht
und ſtaatliche Ordnung der anderen Völker in
ähnlicher Weiſe unterwühlte wie die feindliche
Kriegspropaganda die einſtige deutſche Staats
ordnung unterwühlt hat Zu ſolcher revolutio
nären und uns die Freiheit bringenden Außen
volitik ſind aber nicht einmal die Sozialdemokraten
bereit geſchweige denn die offiziellen Regierungs
parteien Alle Gewalt geht vom Volke aus
ſagt die Verfaſſung nur geht eben von unſerem

gen Volke keine Gewalt aus weder mili
täriſche noch geiſtige

So wird man denn den Völkerbundseintritt
jchweren an als zweites Verſailles hinnehmen
müſſen ohne Antwort auf das warum und wird
darauf bauen müſſen daß die Zeit für uns
arbeitet ſolange unſer Volk und ſeine Außen
politik ſich nicht zu helfen weiß

Dr H Elze

Spanien und der Völkerbund
Der diplomatiſche Berichterſtatter der Londo

ner Evening News meldet er erfahre von amt
licher Seite daß Spanien nicht beabßſichtige ſo
fort aus dem Völkerbund auszutreten obgleich
der ſpaniſche Vertreter von ſeiner Regierung an
gewieſen worden ſei ſich von den Sitzungen des
Rates fernzuhalten

Das Pariſer Journal meldet aus Madrid
Maſſenumzüge nach dem königlichen Schloß und
Proteſtverſammlungen ſind die Antwort Spaniens
auf die Reſultate der Genfer Studienkommiſſion
Eine große nationale Bewegung hat Spanien er
griffen Alle Parteiunterſchiede ſind wie aus
gelöſcht Selbſt die ſozialiſtiſchen Zei
tungen ſchreiben in dieſer Stunde ſei es
Pflicht aller Spanier für den Ehrenſtandpunkt
einzutreten die inneren Kämpfe zu unterbrechen

w

Die Londoner Times melden aus Berlin
Nunzius Paccelli ſei am Werke eine Verſtän
digung zwiſchen Deutſchland und
Spanien in der Völkerbundfrage zu
ſtande zu bringen Das ſei im Grunde genom
men auch der Schritt den der Papſt auf An
ergung aus Deutſchland hin beim ſpaniſchen König
unternomm 57v 30 n n harre pahä ſtän

2 h eutſchenAußenminifters bei führenden Diplomaten in
Berlin über die in den letzten Tagen gemeldet
worden war

Der Baſler Anzeiger meldet aus Genf Der
polniſche Außenminiſter Zaleſki lehnte geſtern
abend vor der verſammelten Preſſe Erklärungen
über die weitere Haltung Polens ab Das erhöht
die Befürchtungen vor einer neuen Ueberraſchung
in Genf Ein zweites polniſches Delegations
mitglied erklärte geſtern abend Polen habe ſeine
Forderung noch nicht aufgegeben gleich
zeitig mit Deutſchland einen Ratsſitz zu er
halten

Bei Lloyd in London ſtehen die Wetten für
die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund
unverändert 2 Der Ausgang der Tagung der
Studienkommiſſion hat keinerlei Aenderung der
als nicht günſtig anzuſehenden Wertquote bei der
Lloydverſicherung gebracht

Filerlei von Biſchöfen Kaiſern

und Königen im Harz
Von Dr A von Oertzen

Die uralte Roſe
Es gibt wohl kaum eine Stätte die ſo intenſip

den Frieden des Todes ſymboliſiert wie der
Amenfriedhof in Hildesheim dem uralten

Biſchofsſitz in niederſächfiſchem Lande Jnmitten
eines romaniſchen Kreuzganges gelegen an deſſen
Säulen und über deſſen rote leuchtende Dächer

eu und wilder Wein ein dichtes Gewirr von
lättern geſponnen haben bietet er den Dom

kapitularen die letzte Ruheſtätte uralte Grab
platten mittelalterliche Kreuze verſchnörkelte
Renaiſſance und Barockdenkmäler Rokoko Em
pire und Biedermeier leiten bis in unſere räch
terne Zeit herüber denn noch heute K immt die
tauſendjährige Erde die müden Reſte der Ver
ſtorbenen in ihren ſtillen Schoß

Ueber dem ſtrengen Antlitz des Biſchofs
Adelog der im 12 ſtarb wirft die
Septemberſonne ibre verſöhnenden Strahlen
das Schriftband in ſeiner verwitterten Hand
bittet noch heute den Wanderer ora pro me
Bete für mich Die Sinnbilder der vier Kar

dinaltugenden Weisheit Gerechtigkeit Tapfer
keit und Freigebigkeit umrahmen das Haupt des
Levin von Veltheim der 1531 als Domprobſt zur
ewigen Ruhe einging

Ein Schauder über die Vergänglichkeit desmenſchlichen Daſeins erfaßt den Beſucher r
Stätte wo Steine und lebende Pflanzen Jahr
hunderte überdauerten während der armſelige
Menſch in Staub und Aſche verfallen der Erde
gleich wurde

n der zum Dom gehörigen Annenkapellewächſt der berühmte r on
empor die alte Roſe von der ſchon ein Schrift
ſteller des 17 Jahrhunderts Pater Elbers mel
dete überdauert Generationen mitten zwiſchen
den mit Schildern bezeichneten Ranken welche
ihre Geburtsjahre melden ſprießt ein neuer
friſcher Trieb empor Wie ein feines lichtes

Die Revolution in Kicaragnua
Wie das engliſche Reuterbureau aus Nica

ragua meldet haben nach bisher noch nicht be
ſtätigten Berichten die Regierungstruppen den
Revolutionären in der Nähe des Golfes von Fon
ſeca eine ſchwere Niederlage beigebracht Die
Verluſte auf der Seite der Regierungstruppen
werden auf ſechzig Tote diejenigen auf ſeiten der
Aufſtändiſchen auf vierzig Tote geſchätzt Den
Aufſtändiſchen ſoll die Verbindung mit ihrem
Zentrum unterbrochen worden ſein

Die Londoner Times berichten aus Kon
ſtantinopel Obwohl eine amtliche Beſtätigung
fehlt beſteht Grund zu der Annahme daß ein
Neutralitätsvertrag zwiſchen der türkiſchen der
perſiſchen und der Sowjetregierung vor dem Ab

Aus Moskau werden Zuſammen
künfte zwiſchen dem dortigen türkiſchen Botſchafter
dem perſiſchen Vertreter und Tſchitſcherin gemeldet

Anleihepläne in Frankreich
Der Pariſer Gaulois teilt mit daß man

an zuſtändiger Stelle die Möglichkeit prüfe
Ende September eine große Anleihe aufzu

ſchluß ſtehe

legen Die weniger wahrſcheinliche Form
würde eine Konſolidierungsanleihe ſein die
es dem Staat ermöglichen würde den größe
ren Teil der 7,5 Milliarden der im September
1927 fällig werdenden Schatzbonds und Bons
du Erédit national zu konſolidieren oder was
wahrſcheinlicher ſei eine Goldanleihe
die auch auf den ausländiſchen Börſenplätzen
notiert werden ſoll

Braſilien als deutſches Sieölungsland
Vortrag von Paſtor Dr Schiller im hieſi gen Verein für das Deutſchtum im Ausland

Auf Grund ſeines langjährigen Wirkens inBraſilien entwarſ aſtor Br Schiller folgendes
Bild

Braſilien zieht heute unſer Intereſſe vor allem
deshalb auf ſich weil es nächſt Nordamerika das
meiſtgeſuchte Auswanderungsziel der Deutſchen iſt
Von den ca 210 000 deutſchen Auswanderern die
in den letzten 3 Jahren Deutſchland verließen
haben allein etwa 60 000 Braſilien und zumeiſt
Südbraſilien Rio Grande zu ihrer neuen Heimat
machen wollen Machen wollen denn ein
großer Prozentſatz von ihnen bei einem
Siedlungsunternehmen ſogar 50 Proz mußte
reich an Enttäuſchungen arm am Beutel zurüg
kehren zur Heimat Die deutſchen Einwanderer
täten gut ſich von allen Jlluſſionen frei
zumachen Zwar erweckt die Natur des Landes
ſchon bei der Ankunft in Rio de Janeiro den
Glauben daß das Paradies der Erde hier und
nirgends anders zu ſuchen ſei Ueberdies jſt dieStadt ſelbſt von einer ſo beſtehenden Pracht daß

dem Einwanderer die Augen übergehen Aber
hinter dieſer glänzenden Kuliſſe verbergen ſich
Elend und Verkommenheit

Jn Rio de Janeiro wohnen etwa 4000 Deutſche
die am Handel einen hervorragenden Anteil
haben aber jetzt einen ſchweren Kampf gegen die
amerikaniſche Konkurrenz führen müſſen die in
der Kriegszeit viel an Boden gewonnen hat Die
deutſche Schule dort wird von etwa 500
Kindern beſucht Zu ihrer Gründung hatten die
Deutſchen insbeſondere die dieSumme von 1 Million Reis etwa 500 009 Markl
aufgebracht es beſteht die Abſicht die Schule zu
einem Gymnaſium auszugeſtalten Ueberhaupt
wird die Hilfe der Deutſchen dort für kulturelle
Zwecke und ſehr häufig auch durch die Einwanderer
in Anſpruch genommen

Es iſt außerordentlich ſchwer in Braſilien
Arbeit zu bekommen und die Veryärtniſſe liegen
durchaus nicht ſo als ob man dort auf den
Deurſchen nur warte Die Braßlianer ſelbſt
brauchen immer mehr l chem Grunde
auch die Anſiedlung gskolonie uurden Einheimiſchen 50 Jahrenwird die Einwa m aufhörenmüſſen Neben der Warnung vor falſchen
Jlluſionen muß vor allem die vor den Agenten
immer wieder erhoben werden die dem Ein
wanderer ſein Geld abſchwätzen und ihn dann vor
eine Situation ſtellen der er beim beſten Willen
nicht gewachſen ſein kann

Zentrum des Deutſchtums in Braſilien iſt die
Stadt Porto Alegre unter deren 170 000
Einwohnern ſich 30 000 Deutſche befinden die nicht
weniger als 8 Schulen ihr eigen nennen
28 Proz des Handels 32 Proz der Jnduſtrie
befinden ſich in den Händen unſerer Landsleute
Aber hier wie überall iſt der Exiſtenzkampf ein
äußerſt ſchwerer da zu der amerikaniſchen Kon
kurrenz faſt untragbare Steuerlaſten und Zölle
kommen Ganz wie ein mitteldeutſches Skädt
chen mutet Santa Cruz an wo das deutſche
Element alles andere beherrſcht Nicht weniger
als 97 deutſche Vereine gibt es in der Stadt und
im Umkreiſe darunter auch ein Damenſchießklub
deſſen Gründung die Greueltaten bei der letzten
Revolution als nötig erſcheinen ließen Die Kirche

Geſpinſt breitet der alte Stamm ſeine zarten
Ranken über die Chorapſis der Kapelle traum
haft erſcheint vor dem geiſtigen Auge die ſagen
hafte Szene Als der Hofkaplan Kaiſer Ludwigs
des Frommen unter dieſem er ge die Meſſe
as und das Reliquiengefäßz unſer lieben Frauen
Hilgedom in ſeine blühenden Zweige hing
ließen dieſe Zweige ihren Raub nicht wieder los
Es war unmöglich das Gefäß aus ihrer feſten
Umklammerung zu löſen Der fromme Kaiſer
hörte auf die Stimme aus der Höhe die gleich
ſam durch den Roſenſtock ihm kund wurde und
ließ eine Kapelle zu Ehren der Gottesmutter er
bauen um die der heilige Roſenſtrauch ſeine
Ranken ſchlang

Auf den letzten Grabſtätten der kürzlich ver
ſtorbenen Domherren leuchten die bunten Blumen
des Spätſornmers Aftern Geranien und Geor
inen und ſchon färbt ſich das ſpitzblättrige Laub

s wilden Weines Aus der Glütenprächt des
Sommers aus dieſer Pracht von Farben wird
der Roſenſtadt ein Sinnbild der Unſterblichkeit
allein den kommenden Frühling wiederſehen
vielleicht noch Jahrhunderte über dem Heiligtum
ſeine ſtille cht halten während die lachenden
Blumen die ihn jetzt in den Schatten ſtellen
wie die Menſchen die dort ruhen der Erde gleich
geworden ſind

Das Herz des Kaiſers
Weil er mit dem Herzen immer in Goslar

geweſen ſei befahl Kaiſer Heinrich III der
mächtigſte Vertreter mittelalterlichen Kaiſertums
daß ſein Körper im Dom zu Speier bei den Ge
beinen ſeiner hohen Ahnen b geſebt jein Herz
aber nach Goslar gebracht werde Aus dieſer
v hatte er eine ſtändige Refſidenzein deutſches Rom machen Doth das an Glanz

und Macht der Reſidenz am Tiber nicht nach
ſtehen ſollte Aber der Tod kam jhm zuvor

n dem von ihm ſelbſt erbauten Dome ward
die Schrift für das kaiſerliche Herz errichtet aber
ſein irdiſcher Weg war damit noch nicht vollendet
Als faſt ein Jahrtauſend vergangen war im
r 1843 wurde des Kaiſers r aus ſeinem

rieden aufgeſtört in das Welfenmuſeum nach

beſitzt eine wundervolle Orgel und einen ſehr
guten Chor für die Bildung der Jugend ſorgt
eine Realſchule

Unter den feindlichen Gewalten
mit denen der Deutſche in Braſilien Zu a
at iſt die Landeskrankheit beſonderservorzuheben die durch einen Darmparaſiten
rvorgerufen wird und zahlreiche Opfer fordert
o die Schwierigkeiten zu groß werden wo ſelbſt

der Deutſche nicht mehr durchkommt da ſchafft es
aber ſtets noch einer der Jtaliener der dem

zweierlei voraus hat eine außerordent
liche Anſpruchsloſigkeit und ein ausgeprägtes
nationales Selbſtbewußtſein das ſich beſonders in
der eifrigen und n Tätigkeit der
italieniſchen Konſuln für ihre eingewanderten
Landsleute erfolgreich auswirken kann Jmmer
hin wenn der deutſche Einwanderer foſgendes

mitbringt Bedürfnisloſigkeit unermudliche
Arbeitskraft und ein Kapital von mindeſtens 5000
bis 10 000 Mark ſo kann er nach etwa 5 Jahren
ſoweit ſein daß er auf eigenem Grund und Boden
ſein Auskommen hat

Als für die erfolgreiche Koloniſation unbe
dingt nötig haben ſich Bank Kirche und Schule
gezeigt Das Genoſſenſchaftsweſen iſt r ver
breitet und bedeutet eine große Hilfe beſonders
für den Neueingewanderten der zudem in der
Geiſtlichkeit willige Berater in weltlichen und
geiſtigen Dingen findet Ueber die proteſtantiſche
und katholiſche Kirche als Wahrer der nationalen
Tradition und Kultur gibt das Urteil eines
Jeſuitenpaters ein anſchauliches Bild der darauf
inwies daß von den erſten im Jahre 1824 ein

gewanderten Landsleuten die Proteſtanten im
Gegenſatz zu den Katholiken ihrDeutſchtum bewahrten und vererbten weil wie
der katholiſche Geiſtliche zugeben muß ein
proteſtantiſcher Pfarrer ſich unter ihnen befand
Die deutſche Geiſtlichkeit in Braſilien hat einen
unendlich großen Aufgabenkomplex zu bewältigen
der dadurch noch vergrößert wird daß auf dem
flachen Lande Pfarrer und Lehrer meiſt eine

d r Dort geſtaltet ſich auch der Schuletrieb äußerſt ſaaegrige Schulſtunden jeder
kommt wenn er will Schulgeld jeder zahltwas er will So ſandte z B ein Vater ſeine
drei Kinder deren Hände er in ſeiner Wirtſchaft

zwei Tage lang in die Schule und hielt es dannfär angemeſſen nur für eins zu bezahlen

gemiſch zumeiſt in ſtrenger Trennung Bezeichnend
für ihr Zuſammengehörigkeitsgefühl iſt der Paſſus
aus einer Vereinsſatzung daß auch Braſilianer
und andere Ausländer aufgenommen werden
dürften Jhre politiſche Stellungnahme zu den
Ereigniſſen im alten Vaterland iſt zumeiſt in
different ihr Anſehen bei den Braſilianern nicht
das beſte entſprechend dem ſüdamerikaniſchen
Sprichwort Der Kluge lebt vom Dummen und
der Dumme von ſeiner Arbeit Der Dumme iſt
alſo der Deutſche und darauf kann er in dieſem
Falle ſtolz ſein Allenthalben wenig beliebt ſind
die Neudeutſchen die nach dem Kriege ein
wanderten und häufig jenen Berliner Typ ver
ypern der auch bei uns recht wenig Freunde

at Schi

nicht miſſen wollte immer eins nach dem andern

Die Deutſchen leben von dem übrigen Völker

Gebrüder Barmat und Onkel Dokkor
Kutiſter ſchmiert die ruſſiſche Handelsvertretung

Jm Barmatverfahren hat die Eröffnungs
kammer des Landgerichts 1 in Berlin die ärzt
liche Unterſuchung der angeklagten Brüder
nach ihrer Prozeßfähigkeit angeordnet Von dem
Ausfall der gerichtsärztlichen Unterſuchung wird
es abhängen ob es zu dem für Jannar in Moabit
anberaumten Gerichtsverfahren kommen wird

Jn dem neuen Strafverfahren gegen
Kutiſker wegen der Geſchäfte mit deutſchen
Induſtriellen über Aufträge aus Sowjetrußland
erfahren wir daß die Einſtellung des Ver
fahrens bevorſteht nachdem Kutiſker den Nach
weis dafür erbracht hat daß er tatſächlich
Beſtechungsgelder an Beamte der
ruſſiſchen Handelsvertretung ge
zahlt hat und alſo wirklich über gute Be
ziehungen verfügte Jn einem beſſeren Lichte
ſteht der Sozialiftenfreund Barmat durch dieſen
Nachweis allerdings nicht gerade

Deutſchvölkiſche und Arbeits
gemeinſchaft

Geſtern wurde im Preußiſchen Landtag die
dritte Reichstagung der Deutſch Völkiſchen Frei
heitsbewegung durch den Landtagsabgeordneten
Wulle eröffnet der zu dem Plan einer bürgerlichen
Arbeits gemeinſchaft erklärte daß die Deutſch
Völkiſchen zunächſt die Bereitwilligkeit zu Ver
handlungen erklären würden wobei allerdings die
erſte Vorausſetzung wäre daß Demokraten und
Zentrum zu der Arbeitsgemeinſchaft keinesfalls
herangezogen werden Die ganze Frage werde
für die Völkiſchen dadurch erſchwert daß die
Deutſchnationalen beſchloſſen hätten ſich nach
Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund auf den
Boden der Völkc ndspolitik zu ſtellen Schon
aus dieſem Grunde iſt man der Anficht daß der
Plan nicht durchgeführt werden könne

Erwerbsloſe und Sozſalverſicherung
Jn einem Teil der Preſſe werden Beſorgniſſe

darüber geäußert daß die vom Reichsarbeits
miniſter im Reichstag in Ausſicht geſtellten Vor
kehrungen noch nicht erfolgt ſind durch welche die
Anwartſchaften in der Sozialverſicherung für die
Erwerbsloſen erhalten werden ſollen Wie wir
dazu erfahren ſind die entſprechenden Vorlagen
im Reichsarbeitsminiſterium bereits fertiggeſtellt
und werden ſofort veröffentlicht ſobald der Reichs
rat ihnen zugeſtimmt hat Bezüglich der noch in
Unterſtützung ſtehenden Erwerbsloſen iſt eine Er
gänzung der Ausführungsvorſchriften zur Ver
ordnung über Erwerbsloſenfürſorge nötig die ver
faſſungsmäßig nicht ohne den Reichsrat ergehen
kann Bezüglich der ausgeſteuerten Erwerbsloſen
wird die Angelegenheit im Rahmen der übrigen
beabſichtigten Fürſorgemaßnahmen geregelt die
ebenfalls und zwar auf dringendes Verlangen
der größeren Länder dem Reichsrat vorgelegt

worden iſt e

a n h Haus arsRedaltkoh m anlutgen Apo eBraun das
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Hannover verbracht denn der Abbruch des Domes
efährdete die Gruft am Hochaltar Aber das

Herz fand keine Ruhe in der fremden Erde Als
wären unſichtbare Geiſter am Werk ſo forderte
das tote kaiſerliche Herz die Rückkehr in ſeine
Reſidenz es ließ den Menſchen keine Ruhe bis
ſie es wieder heim brachten nach Goslar Endlich
iſt es zum Frieden gekommen ſeit 1884 ruht es
in der Ulrichskapelle Sein Paltium aber das
Kaiſerhaus von Goslar ſteht noch heute in un
gebrochener Schönheit über den Wäldern ſeiner
geliebten Pfalz Zwei Kaiſer bewachen den
Eingang der ſtolzen Feſte Barbaroſſa der Rot
bart ſitzt auf ſchäumendem Roſſe in Wappenrock
und Kettenpanzer auf dem ſtolzen Haupte als
Helmzier die ſchimmernde Kaiſerkrone hoch hebt
er ſich im Sattel als wolle er Heerſchau abhalten
über ſeine Getreuen Neben ihm reitet Kaiſer
Wilhelm der Große

Der König und der Schuſter
Als längſt die Glanzzeit des Kaiſerli

Goslar vorüber als das Städtchen zum
neſt herabgeſunken war da plötzlich erblühte ihm
eine neue fürſtliche Zeit Der König von Han
nover und viele andere gekrönte Häupter hielten
Einzug und entfalteten ein Hofleben wie in
glap grob Zeit des Mittelalters

ie war das plötzlich über die ſtille Stadt
gekommen Durch einen Schuſter namens
Lampe der hatte längſt den Leiſten fortgeworfenund pfuſchte dem Apotheker in das Handwerk
er braute ein Tränklein das für alles half
und im Jahre 1864 gab s wirklich kaum ein Lei
den das nicht in Goslar hätte geheilt werden
können Kein Wunder daß ein Kreuzzug der
leidenden Menſchheit ſich in die ſtillen Straßen
der verträumten Stadt ergoß es wimmelte von
Equipagen von Lakeien mit kaiſerlichen und
königlichen Abzeichen

Der treueſte Zatient des wunderätigen
Schuſters war der König von Hannover der mit
ſeiner ganzen Familie für wochenlang in Goslar
Hof hielt ſeine Gemahlin brauchte den Wunder
trank gegen allzu große Körvperfülle ſein Sohn
gegen zu große Magerkeit Als man den beiden

82273 Patienten den Labetrunk aus derſelben
laſche reichte da wurde die königliche Frau doch

etwas mißtrauiſch und ſie fragte den Wunder
doktor Meiſter wie iſt das möglich mein Sohn
ſoll dick werden und ich dünn und wir trinken
enau dasſelbe Sein Se man ruhig Maje

ſtät entgegnete der Biedermann wir werden
nen ſchon dünn kriegen Na nehmen Sie

ich man in acht flüſterte ein über dieſe Ant
wort empörter Hofmann dem Wunderdoktor zu
daß Majeſtät Jhnen nicht dick kriegt

Zwei Jahre dauerte die Glanzperiode höfiſcher
Pracht über der alten Kaiſerſtadt da ſtarb der
wundertätige Schuſter und mit ſeinem Leichen
zuge verſchwanden auch die fürſtlichen Equipagen
die Herren und ihr Troß aus dem Stadtbild
Allerdings ſoll heute noch ein Lampianer jeden
Frühling nach Goslar kommen um den Wunder
trank deſſen Rezept den Tod überdauerte zuſchlürfen Doch macht die eine letzte Schwalke
keinen Frühling

Deutſche Wiſſenſchaft im Auslande Geheim
rat Friedrich von Müller in München der
Direktor des Krankenhauſes links der Jſar hat
von den Vereinigten Stoaten die ehrenvolle Ein
ladung erhalten an der Eröffnung der neuen gro
ßen amerikaniſchen Akademie der Medizin in
Neuyork teilzunehmen Außerdem wurde der
hervorragende Mediziner gebeten bei der Eröff
nung der neuen Univerſitäten in Chicago und
Rocheſter Pate zu ſtehen

Berufung Profeſſor Müllers aus Leverkufennach len öſterreichiſche Bundespräſident

ernannte den Vorſtand des Laboratoriums der
ereab en vorm Bayer Co Leverkuſenrofeſſor Müller zum ordentlichen Profeſſor an
der Techniſchen Hochſchule in Wien

Amerika plant große BeethovenFerern Jn
Neuvork hat ſich ein Beethoven Memorial
Komitee gebildet das Pläne ſür große die
ganzen Vereinigten Staaten umfaſſende Beet

J Liern anläßlich des 100 Jahrestages des
odes von Beethoven ausarbeftet Das ganze

kommende Jahr ſoll in zu einenBeethoven Jahr gemacht werden
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